
THEMA
Trafostationen besitzen keine typischen Orte, da sie überall 
und in unterschiedlichsten Kontexten benötigt und errichtet 
werden. Sie erheben keinen gestalterischen Anspruch, ihre 
Form und Erscheinung ergeben sich unmittelbar aus funktio-
nalen und technischen Anforderungen. Damit sind sie der In-
begriff autonomer, kontextloser Architektur und zugleich ein 
allgegenwärtiger Bestandteil unserer gebauten Umwelt. Auf-
grund unserer Sehgewohnheiten sowie ihrer unauffälligen 
Gestalt und Lage bleiben sie trotz ihrer großen Zahl weitge-
hend unbeachtet. Durch ihre Wiederholung und Vorherseh-
barkeit erscheinen sie banal und entziehen sich dauerhaft 
unserer Aufmerksamkeit.

KONZEPT
Die Planung von Trafostationen für eine gesamte Stadt er-
fordert eine klare Haltung zu den beschriebenen Themen 
eine bewusste Positionierung im Umgang mit Alltäglichkeit 
und Infrastruktur. Der Versuch, jedem einzelnen Standort 
durch die Entwicklung unterschiedlicher Typologien gerecht 
zu werden, wird bewusst nicht verfolgt, da die dafür not-
wendige Vielfalt kaum vollständig vorstellbar wäre und die 
Gefahr einer vereinfachenden Typisierung bestünde. Statt-
dessen setzt sich der Entwurf gezielt mit dem Banalen und 
dem Kontextlosen auseinander und macht diese Qualitäten 
selbst zum Gegenstand der Gestaltung. Er bewegt sich im 
Spannungsfeld zwischen Tarnung und Täuschung, zwischen 
Anpassung und bewusster Irritation. Durch die Anbringung 
spiegelnder Oberflächen an allen sichtbaren Seiten des Tra-
fohauses wird der unmittelbare Kontext reflektiert und eine 
Irritation erzeugt, deren Wirkung aus der Täuschung unse-
rer Wahrnehmung resultiert. Das Vertraute erscheint fremd 
und wird dadurch erneut wahrnehmbar. Die selbstverständ-
liche Ordnung unserer Realität gerät ins Wanken und wird für 
einen Moment infrage gestellt. Die Spiegelung erzeugt eine 
visuelle Fehlstelle und führt zur Überlagerung unterschied-
licher Kontexte. Auf diese Weise entsteht trotz des prototy-
pischen Ansatzes ein spezifischer Ortsbezug. Die möglichen 
Erscheinungen reichen von nahezu vollständiger Anpassung 
und Unsichtbarkeit bis hin zu surrealen Verzerrungen der 
Umgebung. Das Banale wird poetisch überhöht und gewinnt 
so Aufmerksamkeit. Einige dieser Effekte werden in den Col-
lagen sichtbar gemacht.

ENTWURF
Die Konstruktion folgt einem einfachen und klaren Prinzip. 
Der Rohbau des Trafohauses wird einschließlich aller Ein-
bauten vorgefertigt und vollständig im Werk montiert. Vorort 
wird er durch eine neue Hülle aus spiegelpoliertem Edelstahl, 
die über Konsolen am Rohbau befestigt ist, ergänzt. Rohbau 
und Konsolen sind schwarz ausgeführt, sodass sie visuell in 
den Hintergrund treten und das Fugenbild der Spiegelflächen 
betont wird. Die Konstruktion orientiert sich an den Rohbau-
ten bestehender Trafostationen dieser Typen und ermöglicht 
sowohl eine schnelle und wirtschaftliche Realisierung neuer 
Anlagen als auch eine unkomplizierte Nachrüstung beste-
hender Anlagen.

TRAFOSTATIONEN WIEN
ZWISCHEN TARNUNG UND TÄUSCHUNG

Rene Magritte, The Blank Signature, 1965
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I. ORDNUNG
(Schloss Belvedere)

II. OBJEKT
(Park am Prater)

III. EXPLIZIERUNG
(Prater)
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IV. RHYTHMUS
(Gewerbegebiet Südpark)

V. ZWILLING
(Karl-Marx-Hof)

VI. AKTEUR
(Am Hof)
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Ansicht 3, M 1:50 Ansicht 4, M 1:50Ansicht 1, M 1:50 Ansicht 2, M 1:50

Komposition der Fassadenabwicklung, M 1:100

Axonometrie

Schnitt A-A, M 1:50 Schnitt B-B, M 1:50

Grundriss, M 1:50

Mehrkosten je Trafostatio:

Unterkonstruktion VHF:

Bekleidung VHF:

Tür, ein

Tür, zwei

Insektenschutzgitter:

Attikablech:

Abdichtender Anstrich Dach:

Gesamt (Mehrkosten):

1.050,00 €

3.885,00 €

300,00 €

1.200,00 €

157,50 €

1.050,00 €

32,50 €

7.675,00 €

WN T1-A
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Ansicht 3, M 1:50 Ansicht 4, M 1:50Ansicht 1, M 1:50 Ansicht 2, M 1:50

Komposition der Fassadenabwicklung, M 1:100

Axonometrie

Schnitt A-A, M 1:50 Schnitt B-B, M 1:50

Grundriss, M 1:50

Mehrkosten je Trafostatio:

Unterkonstruktion VHF:

Bekleidung VHF:

Tür, ein

Tür, zwei

Insektenschutzgitter:

Attikablech:

Abdichtender Anstrich Dach:

Gesamt (Mehrkosten):

1.200,00 €

4.440,00 €

600,00 €

1.200,00 €

202,50 €

1.350,00 €

57,50 €

9.050,00 €

WN T1-HZ
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Fertigungs- und Montageprozess:

1. Fertigung Rohbau + Montage Einbauten:

Der Rohbau aus Stahlbeton wird im Werk vorgefertigt und

die elektronischen Einbauten werden im Werk montiert.

Dies ermöglicht eine hohe Präzision, schnel le

Fertigungszeit und eine sofortige in Betriebnahme mit

Stellung des Trafohauses.

2. Schwarzer Anstrich:

Das gesamte Trafohaus ist von Außen mit einem

schwarzen Anstrich versehen, welcher das Fugenbild

verstärkt.

3. Stellung des Trafohauses

Nach Vorbereitung der Baugrube kann das Trafohaus

mittels eines Kranes an Ort und Stelle gehoben und

angeschlossen werden.

4. Montage Konsolen (schwarz)

5.Montage Unterkonstruktion + Insektenschutz

(schwarz)

6. Montage Fassadenelemente (polierter Edelstahl)

7. Montage Attikablech

8. Abdichtender Anstrich
1. 2.

3.

4.

5.

5.

6.

6.

7.

8.

Regeldetail VHF, M 1:10 Regeldetail Tür, M 1:10Axonometrische Explosionszeichnung Fertigung und Montage
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